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Beste [Jnterhaltung mit
AargauerPferden

BRUNEGG: Aar auer Pferdenacht

Mit ihren besturt pferd,en
feierten die Aargauer Rös-
seler den 10A. Geburtstag
der Pferdezuchtgeno s sen-
schaft Bremgarten. i

ROLF BLEISCH

gängliche Pferd im Vorder-
grund steht, bewiesen auch die
Zuchtfamilienschauen wie die
jüngsten' Fohlen und Zuchtstu-
ten, die von beiden Rassen vor-
gestellt wurden. Ein Beispiel er-
folgreicher Zuchtstrafegie war
zudem die Zucht der .Familie
Moos, Tägerig, die die Nach-
kommen ihrer Stempelstute
Duchesse präsentierten und ein
äusserst harmonisches und ein-
heitliches Bild hintdrliessen.
Spricht man von abgesicherter
Mutterlinie, , so widerspiegelt
dies'Duchesse hervorrdgend,
denn die Stute aus der Zuchi
von Jakob Salvisberg brachte
mit, was eine Stute zu einer gu-,
ten und sicheren Vererbeiin
macht. Ein Blick in ihre Ab-
stammring sagt -dabei alles aus,
denn sie geht2Mal auf Ibrahim,
3 Mal auf Ibrahims MutterVail-
lante uud 4 Mal auf Ultimate zu-
rück. Diese konsolidierte Stu-
tengenetik kombinierte Leo.
pold Moos erfolgreich mit dem
C-Blut von Calando II und sei-
nem Sohn Chang-Hai.

Nicht die Aargauer Rüebli, son-
dern die Warmblüter und.Frei.
berger haben im Aargau span-

, nende Zeit- und erfolgreiche
Zuchtgeschichte gebchiieben.
Die 4. Pferdenacht unter der
Leitung von Hansruedi Häfliger
stand denn auch im Zeichen der
noch gut in der Landwirtschaft- verankerten Pferdezucht. Dass
der Erhalt derbäuedichen pfer-
dezucht nicht selbstverständ-
lich ist, e1wähnte der Präsident
der aargauischen Pferdezüch-
ter, Hans Jakob Leuenberger.
Um das notwendige Gespräch
mit dem BLWin Sachen pferde-
zucht in Schwung halten zu
können, beschenkte Leuenben
ger die jubilierendb'Genossen-
schaft mit einem sechten run-

'den Tisch>. Auf die'stets markt-
ausgerichtete aargauische pfer-
dezucht kam, der Piäsident" des
ZVCH, Paul Schmalz, iu spre-
chen und betonte auch die gute,
rassenübergreifende Zusam-
menarbeit im Aargau. Seitens
des BLW, so Schmalz, erhoffe
er bezüglich per mögliihen neu-
en Zuchtverbände (Warmblut
und Freiberger) klare Signale.

Dass im Aargau Zucht auf ho:
hem Niveau betrieben wird und
das leistungsbetonte, aber um-


